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Spiegelungsphänomene behindern
Risikoeinschätzung

Krisen der Familien werden zu Krisen der Helfer: angst und
Handlungsdruck

Überreaktionen (Kontrolle und Bestrafung; Druck ausüben,
übereilte Entscheidungen etc.)

Angst vor Konflikten

Resignation

Ablehnung von Verantwortung

Subjektivität und Fehleinschätsungen

Schuldzuschreibungen

Spaltung (gute und böse Familie; gute und böse
Hilfe und schlechte Hilfen)

Helfer, gute

Fehler im KinderschuE

. Woran erkennen sie in ihrer Praxis, dass es zu
einem Fehler gekommen ist?

. Welche typischen Fehler begegnen lhnen in ihrem
beruflichen Kontext

. Was sind für sie schwierige Themen, typische Fehler
der Fallarbeit

. wiedekehrende Fehler (Themen) in spezifischen
Systemen (KiTa, Schule, etc.)

. Problematische Fallverläufe/Fallstricke
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Unterschiedliche Fehlertypen (vgl. Heinitz)

. Hilfezugangsfehler

Anamnesefehler, Fehler beim Fallverstehen
und Einschätzungsfehler
Fehler der Kooperation

(vgl. Menno Baumann 2013)

Mit d€r Ausdifferenzierunr des Hilfesystems sowohlin
Schule alsäuch ln Jugendhilfe wurden fürjed€s
System auch Ausstjegsszenarien implementiert.

ln der Konsequenz führt dies zu sp€zifischen D.t.gettonr-
mcch.nlsm.n, di. dcr[oßik des Hilfcsystems immänent
sindl
-,Prlnzlp de5 DurchEich€ns, rd.i. t.r\rE.fi ttunrd.. M.ßn.hh.n

aNicht-Zurtändigkeits-Erklärun6'

- 
"lnstitutlonell$ Aufmerk5amkeits.oeillr-Syndrom"

hobhm &r offtmn-letu4 von FlffiffinIE
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/l!ü 3 z{ftr üd raüll irflrrbä., rrdolrrdr

sdLhrEm and€.€.
Fadrkail€/ lrElitulio-

- A€st6h€nd6 E€glx-
acl uEg| md DirUF

- tufrs'gd Erürartun-

Eibhugdt, si.ltlx,€l-
s€n, EinsctaEungen

grcüp und Mili€u

Yl€.tir{€n zli #iltege-

- S'tElioo€n
- Dlaomgln

- l(o. litts
- frlblge'- .Iws§€.Glo6'

.e3 glbt nle nur eine Ul3aehÖ... -
eln Fehlemodell

1. thnd§lrldldi.
F€hhr

2. a^r.Il!!dg8
Zßarmaiaöah

3. üdtdd€io
PEfs ud Orga.
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. Nach einem Besuch bei ihB Muter und [,ra@r (1 1 J.) §cneib! die sch@BEr (20 J )

6inen B el an das Jugendamt. Ste schlben ifr Biief, d.B. Maret nu .ehr
eingesch.änkt mittags 6us da.t Er müs sich atte hatbe Stunde zu Hau* bei der
ällein eEiehenden Mltbr mdds Die hab6 den begonnenen Flötenuntedcht wieder
abgeagt, auch zum Judo doib Ma@l iich mehr. sie habe die Tür rm Kindezimrer
ausgehängt, damn sie Ma@l b.ser kontolließn könne. Sie habe behauptet, Ma@r
mrfe m I scheEn nach ihr Der valer rcn Marel dixfe die wohnunq nid betreten, da
€r i€gaüve Ene.gien veElÖme. Kontakt mit dem vatsr habe Ma@t nlr uber die
C€lEnEp@hanlaqe der Wohnungstor, mnn der Vater rcr dem Haus steht. l\rarets
SchGter bittel das Juqendaml, ihn von d.r Muüer legzuholen. oie 4sundioe
Sozialaheiiedn sucirt Nta@t in de*n schute aü Er bes!äjgt die Im Bief
gehiEen n ZusUlid€. Di. L.hßr benüten, die Mutie. hole Ma@l jeden Tag @n d6
sfille ab, Konlakt 4 d6i M §cnülem habe der h@hbeoabl€ Jung6 kaum. aut diE

FEle der Seielaö.ißrin, ob 4 von Zuhau* {eg @lle, nickl er zöggrlich lvtar@ls

Mutter sl d.m Arn b€kännr, mil ihr rcr 10 Jahren re96 €in.s psy.holi*h.n schubs
die Ieht* per G.richr9bes.hlu$ *€{oenommen mrd..

Fallarbeit Il

. Eine Lehrerin (3. Klasse) bittet um eine
Fachberatung: Die Mutter einer Scholerin ist in
einem Gespräch nach Schulschluss weinend
zusammen gebrochen. Gestern habe sie erfahren,
dass der Nachbar ihre Tochter seit langer Zeit
sexuell missbraucht. Der Nachbar hat 3 Töchter.
Eine davon ist gleichalt und ebenfalls in der Klasse
der ratsuchenden Lehrerin. (Fallbeispiel B. Maschke,
20't3)
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Fallbeispiellll

o[ uniu.ir id.dltn c.r Ju!trndaml olar{n P.!filn conn]ü (! udlt , oonlhr
üfl,. v.n dl].r ilutlrrror.h.rlVlcia ln dL Xind.ttlhit g.Vadri,0a arkl'npn Oi.
l(llnlt di.!.ortlä.i. .h. Hlrnbhrtrr!9 .a Unaa[ lor 0[ Büc|undan h (iaatnlch mil
d.m Ki.6!ltdqlz.T..m d.r xt l olhnlarb dar valar. caa! a. Go|nhr ruf d.n KoPl
9.tchlE6 h.!a ülrd , aa LlJm tr,.ndrn l.m, sann ta&! llohn rchdt rfit aict niCn
ö.ntg.n rasi. oh tlutl.r hn cie.rt.l1d.a. (h.. .. (l. g€hLe. !$ä1 cnd lhr &.d 

^i.]:!.!düä ha TllE airü .obnigfü Orrü.o von Oo.ihr 6ü. (av.n er.lqrt n
,.,rhn. {r..r.ln. liuror.ucna S..trradügtg rrldohal ol vsrd, xi h.tln't
n6n4Erg3!. Mi.nd,! h.! (bn vrar firtaria .,t F.ydrüt ir Bah..dlu.g
.npior!r... di. di...r .uCt ne.nolnnf,t h.t Dia lll/rl. ,ienia CqlnG nEr.:. Woqr.,
ßnn .r .nü$.a^ erfi|.n t nn ml ..d! rir.. ,r.hn!i aa rirl rly.ür nn rnür Mam
:$air..bl.lb.o und vtrlld.n, aa ü.r(L ir z*u.ä b..r.. r, Gfrllrr. .rJirjt i

iörg M. Fe8ert, Ute Ziegenhain.
Heiner Fangerau
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Problematische Kinderschukverläufe
(vgl. Fegert u.a. 2010)

. Kommunil€lionsprobleme zwischen Systemen und innerhalb
von Systemen
Verstöße gegen das Mehraugenprinzip
Fehlende systematische Dokumentation
Fghlen einheitlicher Standard8 bzw. Nichtanwendung
vorhandgner Standards
Bestimmte Einschätsungen werden zu ftilh aufgrund nrcht
hinreichender Datenlage getroften. Später werden dann
lnfiomationen rur noch arr Legilimation der urspronglichen
Entscheidung herangezogen -
Beider Fehleranalvse sleht nrchtdie Schuldfi'aoe im
Mittelpunkt, sonddn es geht um Srct erf,e,tsrrlcl€, ,;?,
Gesamtsyslem (Struktur-; Prozess- und Ergebnisqualität)
Fehler müssen zuallererst al§ Syslemprobiome und nicht als
das persönliches Versagen des Letzten in der Kette verstanden

aufgaben im Kinderschut -
8 Jahre nach Einführung des § 8a SGB
vlil

. Steigerung der Kompetenzen im E*ennen von Risiken und in
der lntegration unterschiedlicher Perspektiven im Rahmen
einer GUterabwägung
(einfache Checkliste reicht nicht ausl)

. Etablierung der Fähigkeit zur Ookumentalion, die der
Sorgfaltspllicht enbpliicht (besonders: Dokumentatron von Pro-
und Contraargumenten für eine Entscheiiluno, damitdie
GoGrab{vägung deutich und nachvolhiehbai ist)

. SteEerung des Wissens über Suchterkrankungen,
psychiatrische Erkrankunqen und Auswirkungen eltedicher
Deilinquenz

. Verbesserung der Schnittstellen zwischen Jugendhilfe und
Gesundheitsü,esen
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Fehlermanagement...

m
ßtflmt

Klientensyst€m Helfersystem
( nilü'ons e und bo!6phs.he wene)

ä-L,4,,,*)\j, §-7

,,Doppelte Blickrichtung"
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